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Gebt Kindern eine Stimme! – Wahlrecht ab Geburt  
 

Bad Rodach im Dezember 2009 – Was glauben Sie, wenn Kinder in 

Deutschland eine Wählerstimme hätten, was würde sich alles ändern? Ein 

rasanter Anstieg an Spielplätzen vielleicht? Jedes Kind bekommt das Recht 
auf ein eigenes Zimmer? Tempo 30 in den Städten? Nie mehr Klagen gegen 

Kinderlärm? Kinder stehen für die Zukunft und dennoch werden Familien 

alltäglich in ihrem Leben benachteiligt. Damit sich das ändert, fordert  

JAKO-O, das Versandhaus für Kindersachen mit Köpfchen, die Einführung 

eines Wahlrechts ab Geburt.  

 

Dabei geht es nicht darum, mit dem vierjährigen Sohn zur Wahlurne zu gehen. 

Vielmehr sollen Kinder von Geburt an eine eigene Wahlstimme bekommen, die 

von den Eltern treuhänderisch wahrgenommen wird. Denn nach dem derzeitigen 

Wahlrecht hat rund ein Fünftel (17 Prozent) der Bevölkerung bei Wahlen keine 

Stimme. Ausgerechnet jenes Fünftel, das für die Zukunft steht: Kinder und 

Jugendliche. Mit dem Wahlrecht ab Geburt müssten sich Politiker stärker an denen 

orientieren, die die Zukunft des Staates bedeuten, an Kindern. Davon würden aber 

nicht nur Eltern und ihr Nachwuchs profitieren, sondern die gesamte Gesellschaft. 

„Wer die Verantwortung für die Zukunft der eigenen Kinder trägt, der ist daran 

interessiert, zukunftsfähige Entscheidungen, z. B. in der Sozial- oder Umweltpolitik 

zu unterstützen, das macht das gesamte Gesellschaftssystem fit für kommende 

Herausforderungen“, sagt Bettina Peetz, Geschäftsführerin von JAKO-O.  

 

Mehr Fakten zum Thema «Wahlrecht ab Geburt» sowie Informationen zu 

zahlreichen anderen Fragen rund um die Familie liefert der aktuelle JAKO-O 

Newsletter für Journalisten.  

 

Alle Presse-Informationen der JAKO-O GmbH sowie den kompletten 

Newsletter finden Sie unter http://www.jako-o.de/Presse  

 

Auf Wunsch senden wir Ihnen den Newsletter oder einzelne Text- und 

Bilddateien gerne zu. 

 


